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Interne Verfasserin: MLaw Milica Stefanovic 

Es ist wichtig, auf die Möglichkeiten der (teilweisen) Rückerstattung von Sozial-
versicherungsbeiträgen („prélèvements sociaux“) hinzuweisen, die von Schwei-
zern Eigentümern bzw. Verkäufern zu Unrecht einverlangt wurden. In den letzten 
Jahren waren erhebliche Unsicherheiten in Bezug auf die französische Grund-
stückgewinnsteuer (sog. „impôt sur la plusvalue“)1 ersichtlich. 
 
Der Verkäufer hat durch den Verkauf einer Liegenschaft in Frankreich eine „impôt sur la 
plusvalue“ zu entrichten, sofern durch den Verkauf ein Gewinn erzielt wird. Dieselbe Re-
gelung gilt für einen Verkäufer, der Schweizer Bürger ist und Wohnsitz in der Schweiz 
hat.  
 
Die französische Grundstückgewinnsteuer setzt sich aus folgenden drei Komponenten 
zusammen: Einkommenssteuer, Sozialversicherungsbeiträgen und gegebenfalls einer 
Zusatzsteuer. Die Einkommenssteuer sowie die Zusatzsteuer sind unumstritten. Die Ab-
rechnung der Sozialversicherungsbeiträge wurde in den letzten Jahren angepasst.  
 
Das Problem, das sich im Zusammenhang mit der Grundstückgewinnsteuer ergibt, ist 
die Verpflichtung ausländischer und insbesondere schweizerischer Eigentümer zur Zah-
lung französischer Sozialversicherungsbeiträge. Diese Zahlung ist umstritten. Dagegen 
spricht die Argumentation, dass die Eigentümer nie französische Sozialversicherungs-
leistungen erhalten werden und deshalb auch nicht zur Zahlung von derartigen Beiträgen 
verpflichtet werden können. Die französische Steuerverwaltung war der Ansicht, dass 
die Sozialversicherungsbeiträge fiskalischer Natur seien und daher auch von ausländi-
schen Verkäufern mit Wohnsitz im Ausland zu zahlen. 
 
Für die Schweizer gibt es gute Nachrichten. Der französische Conseil d'Etat hat die Art 
der in der Grundstückgewinnsteuer enthaltenen Sozialversicherungsbeiträge eingehend 
analysiert und ist zum Schluss gekommen, dass von den vier Komponenten der Sozial-
versicherungsbeiträge drei tatsächlich (und ausschliesslich) sozialversicherungsrechtli-
cher Natur sind; wohingegen der sogenannte Solidaritätsbeitrag im Wesentlichen fiska-
lischer Natur ist. Diesbezüglich wurde eine Richtlinie von den französischen Steuerbe-

 
1https://www.hev-schweiz.ch/news/detail/News/die-franzoesische-grundstueckgewinnsteuer-stetige-veraenderun-
gen/ 
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hörden erlassen, wonach zusätzlich zur Einkommens- und Zusatzsteuer nur der Solidaritätsbeitrag in 
Höhe von 2 Prozent in Rechnung gestellt werden kann, wenn in der Schweiz wohnhafte Eigentümer 
Liegenschaften in Frankreich verkaufen. Die Verkäufer haben im Rahmen des Verfahrens in Frankreich 
nachzuweisen, dass sie einer obligatorischen Krankenversicherung in der Schweiz angeschlossen sind.  
 
Für die im Jahr 2017 realisierten Verkäufe bestehen gute Chancen auf eine vollständige Rückerstattung 
der gezahlten Sozialversicherungsbeiträge (15,5 Prozent). Wichtig: Das Rückerstattungsverfahren 
muss spätestens bis zum 31. Dezember 2019 eingeleitet werden. Ansonsten besteht die Gefahr, dass 
die Verjährung eintritt.  
 
Für die im Jahr 2018 getätigten Verkäufe ist es sehr wahrscheinlich, dass eine Rückerstattung des 
Hauptteils der gezahlten Sozialversicherungsbeiträge stattfinden wird. Im Ergebnis werden Beiträge im 
Umfang von nur 2 Prozent anstatt 17,2 Prozent entrichtet.  Hier besteht noch kein Risiko der Verjährung. 
Es wird den Eigentümern jedoch empfohlen, die notwendigen Schritte so schnell wie möglich einzulei-
ten. Die Rückerstattung wird nicht automatisch erfolgen.  
  
 


